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Vorwort 
Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung Eurostatistik - Daten zur 
Konjunkturanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten 
über die Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR 12), über jedes Mitgliedsland 
sowie über die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 
Eurostatistik enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Materials, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle 
Entwicklung. 
Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 
Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 
Die in Eurostatistik veröffentlichten Daten stammen aus der Datenbank New Cronos 
(Hinweise zur On-line -Benutzung finden sich am Ende Dieser Veröffentlichung). New 
Cronos setzt sich zusammen aus dem alten Cronos sowie REGIO und ist nicht mehr 
in Form von Zeitreihen, sondern in Form von multidimensionalen Tabellen dargestellt. 
New Cronos ist somit eines der Produkte zur Verbreitung statistischer Daten, das 
direkt aus der Eurostat - Referenzdatenbank gespeist wird. Darüber hinaus sind die 
Daten in der Datenbank Eurocron verfügbar, die vom Host Eurobases der 
Kommission angeboten wird. 
Weitere Informationen über Eurostat und seine Produkte können bei folgender Stelle 
angefordert werden: 
Eurostat - Informationsbüro Data Shop 
L-2920 LUXEMBURG 121, rue Joseph II 
Telephon: (352) 4301 34567 Büro 3/235 
Telefax: (352) 43 64 04 B-1049 Bruxelles 
Telephon: (02) 299 66 66 
Telefax: (02) 295 01 25 
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Länder Afhkas.der Karibik und des 
Pazifiks ­ Abkommens von Lomé 
EUROSTATISTIK: kurz notiert E Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand der Bundesrepublik Deutschland vor dem 3.10.1990; sie schließen Berlin (West) ein. 
Wechselkurse: Weiterer Zinsanstieg im Vereinigten Königreich 
Am 7. Dezember kam es zu einem weiteren Zinsanstieg im Vereinigten 
Königreich, als die Bank of England einen Anstieg der Basisausleihesätze 
um 0,5 Prozentpunkte auf 6,25 % bekanntgab. Obwohl die Inflation im 
Vereinigten Königreich ihren tiefsten Stand seit 27 Jahren erreicht hat, 
wurde dieser Schritt als Präventivmaßnahme gegen die Inflation unter­
nommen, da die britische Wirtschaft derzeit relativ hohe Wachstumsraten 
zu verzeichnen hat. Dies war der zweite Zinsanstieg im Vereinigten 
Königreich in den letzten drei Monaten. Das Pfund Sterling, das am 20. 
Dezember bei 2,4527 DM stand, reagierte kaum auf die Bekanntgabe. 
Zwei Tage später kam es auch in Finnland zu einem Zinsanstieg, dem 
ersten seit zwei Jahren. Auch in diesem Fall sollte diese Maßnahme dazu 
dienen, die Inflationserwartungen und den Kostendruck zu dämpfen. 
Angesichts der ungewissen politischen Lage fiel die italienische Lira im 
Dezember auf einen historischen Tiefststand und wurde am 20. Dezember 
mit i 050 LIT für 1 DM gehandelt. Damit hat sie seit Mitte April 1994 über 
10 % ihres Wertes eingebüßt. Am 21. Dezember erholte sie sich jedoch 
leicht und schloß in London mit 1 045 LIT ab. 
Mitte Dezember war der holländische Gulden die stärkste Währung 
innerhalb des Wechselkursmechanismus, gefolgt vom belgischen Fran­
ken, dem irischen Pfund, der D­Mark, dem französischen Franken, der 
dänischen Krone, dem Escudo und der Peseta. Im Dezember gab der 
französische Franken leicht nach und fiel unter die Marke von 3,45 FF für 
1 DM, womit er seinen tiefsten Stand seit Dezember 1993 erreichte. 
Der Dollar konnte nach der Mitte November erfolgten Anhebung der 
US­Leitzinsen einen leichten Wertzuwachs verbuchen. Vom 15. November 
bis zum 20. Dezember stieg sein Wert gegenüber dem Yen um 2,1 % und 
gegenüber der D­Mark um 1,7%; Anfang Dezember lag er zum ersten 
Mal seit Anfang Oktober wieder über 100 Yen. 
Renditen von Staatsanleihen: Weiter leicht nachgebende Anleiherendi­
ten 
Im November gaben die Renditen von Staatsanleihen in mehreren 
Ländern weiterhin leicht nach. In Dänemark fielen die Renditen von 8,9 
auf 8,6%; in Spanien, Belgien, Deutschland, Luxemburg und dem 
Vereinigten Königreich gingen sie um rund 10 Basispunkte (0,1 %) 
zurück. Trotz dieses Rückgangs sind die Renditen allerdings erheblich 
höher als vor 12 Monaten. 
Demgegenüber war in Italien ein Anstieg der Renditen auf ihren höchsten 
Stand seit Mai 1993 zu verzeichnen. 
Geldvolumen: Banque de France legt Geldmengenziele für 1995 fest 
Am 16. Dezember gab die Banque de France ihre Geldmengenziele für 
1995 bekannt. Für das M3­Wachstum wurde mittelfristig eine Obergrenze 
von 5 % jährlich festgelegt, was mit dem inflationsfreien Wirtschafts­
wachstum von 2,5 %—3 % vereinbar sein sollte. In den 12 Monaten bis 
September 1994 war das M3­Wachstum in Frankreich weiterhin negativ; 
dies wurde allerdings auf außergewöhnliche Umstände und eine Neufest­
legung der Definition von M3 zurückgeführt, wodurch die negative 
Wachstumsrate höher ausfiel, als dies ansonsten der Fall gewesen 
wäre. 
Das Wachstum der deutschen Geldmenge M3 verlangsamte sich in den 
12 Monaten bis September 1994 erneut: Nach einer auf das Jahr 
umgerechneten Wachstumsrate von mehr als 11 % in den ersten 
Monaten des Jahres beläuft sich das Wachstum nur noch auf 7,5 %. 
Ferner deuten vorläufige Daten auf eine Wachstumsrate von etwa 7 % in 
den 12 Monaten bis Oktober hin, was dem von der Bundesbank für 1994 
anvisierten Zielkorridor von 4—6 % näherkommt. 
Amtliche Währungsreserven: Devisenabfluß aus Italien 
Italien verzeichnete im Oktober einen Abfluß von Währungsreserven in 
Höhe von rund 3,5 Mrd. ECU; dies entspricht fast 14 % seiner gesamten 
Währungsreserven (ohne Gold). Der Rückgang der Währungsreserven 
ging mit einer Schwäche der italienischen Lira einher. 
Von dem Devisenabfluß aus Italien abgesehen kam es Im Oktober nur zu 
wenigen wesentlichen Änderungen beim Stand der amtlichen Währungs­
reserven; allerdings wuchsen die griechischen Währungsreserven weiter­
hin an und lagen Ende Oktober um über 40 % über ihrem Stand von Ende 
1993. 
PREISE: EU­Teuerungsrate — im November bei 3% 
Die Jahresinflation in der EU, gemessen am Index der Verbraucherpreise, 
betrug im November 3 %. Sie blieb damit im dritten aufeinanderfolgenden 
Monat unverändert. 
Das aktuelle Niveau ist der niedrigste Wert seit siebeneinhalb Jahren. Im 
Juli und August lag die Inflationsrate bei 3,1 %, nachdem sie von März bis 
Juni auf dem Stand von 3,2 % verharrt war. 
Der gegenwärtige Wert wurde zum letzten Mal im März 1987 verzeichnet. 
Im Oktober 1990, während der Golfkrise, erreichte die Inflationsrate den 
Höchststand von 6,3 %. Im November des Vorjahres betrug sie 3,2 %, 
und stieg im Dezember/Januar noch einmal auf 3,4 % an, bevor sie auf 
das jetzige Niveau fiel. 
Nach den heute von EUROSTAT, dem Statistischen Amt der EG in 
Luxemburg, veröffentlichten Zahlen fiel in FRANKREICH die Teuerung 
wiederum am geringsten aus, sie lag bei vorläufig 1,6%. Über ¡dem 
EU­Durchschnitt liegen lediglich ITALIEN, PORTUGAL, SPANIEN, und 
GRIECHENLAND. 
Für die neuesten Inflationsraten der Mitgliedstaaten — mit entsprechen­
den Vorjahreszahlen — ergibt sich folgende ansteigende Reihenfolge: 
Nov. 94 Nov. 93 
Nov. 93 Nov. 92 
FRANKREICH 1,6% ρ 2,2% 
BELGIEN 2,0 % 2,5 % 
LUXEMBURG 2,0% 3,5% 
DÄNEMARK 2 ,1% 1,5% 
IRLAND 2,4% 1,4% 
NIEDERLANDE 2,5 % 2,8 % 
Nov. 94 Nov. 93 
Nov. 93 Nov. 92 
VER. KÖNIGREICH 2,6% 1,4% 
DEUTSCHLAND* 2,7% 3,6% 
ITALIEN 4,0 % ρ 4,3 % 
PORTUGAL 4,0 % 6,5 % 
SPANIEN 4,4 % 4,8 % 
GRIECHENLAND 10,6% 12,3% 
EU 3,0 % ρ 
* Der Verbraucherpreisindex tür die Bundesrepublik Deutschland bezieht sich 
weiterhin auf den Gebietsstand vor dem 3.10.90 
ρ Vorläufig 
Die zukünftigen neuen Mitgliedstaaten hatten folgende Raten: FINNLAND 
1,6% (1,4%), SCHWEDEN 2,2% (4,8%) und ÖSTERREICH (Oktober) 
2,9 % (3,5 %). 
Die Inflationsrate in einigen anderen Staaten: VEREINIGTE STAATEN 
2,7% (2,7%), JAPAN 0,8% (1,0%), KANADA (Oktober) ­0 ,2% 
(1,9 %), SCHWEIZ 0,5 % (2,3 %) und NORWEGEN 1,8 % (1,9 %). 
Arbeitslosigkeit in der Europäischen Union: im November bei 10,7 % 
EUROSTAT, das Statistische Amt der EG in Luxemburg, schätzt die 
saisonbereinigte Arbeitslosenquote der EU im November auf 10,7 %, wie 
schon im Vormonat Oktober. Im November 1993 hatte die Rate 10,8 % 
betragen. 
EUROSTAT beziffert die Zahl der Arbeitslosen in der EU im November auf 
etwa 17 Millionen. Dabei handelt es sich um eine saisonbereinigte Zahl, 
die sich an den Kriterien der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) 
orientiert. 
Seit November 1993... 
— wurden die deutlichsten Rückgänge im VEREINIGTEN KÖNIGREICH 
(von 10,2 % auf 8,8 %), in DÄNEMARK (von 10,7 % auf 9,5 %, Zahlen 
vom Oktober), in IRLAND (von 18,3 % auf 17,5 %) und in SPANIEN (von 
22,7 % auf 22,1 %) verzeichnet. 
— gab es den größten Anstieg in ITALIEN (von 11,2 % auf 12,0 %), in 
den NIEDERLANDEN (von 9,5% auf 10,1 %, Zahlen vom Oktober), in 
PORTUGAL (von 5,6 % auf 6,2 %) und in LUXEMBURG (von 2,9 % auf 
3,5 %), das aber trotzdem die bei weitem niedrigste Arbeitslosigkeit 
innerhalb der „Zwölf" hat. 
— ist die Quote bei den Männern gesunken (von 9,6 % auf 9,2 %), bei 
den Frauen aber geringfügig gestiegen (von 12,7 % auf 12,8 %). 
— hat die Arbeitslosigkeit bei den unter 25jährigen abgenommen (von 
20.4 % auf 19,5 %). Am ausgeprägtesten war dies in SPANIEN (von 
38,4% auf 36,3%), dem VEREINIGTEN KÖNIGREICH (von 15,6% auf 
13.5 %), in DÄNEMARK (von 11,4 % auf 10 %, Zahlen vom Oktober) und 
in BELGIEN (von 20,3 % auf 19,4 %). 
Anmerkungen 
1. Die Pressemitteilung ist eine Zusammenfassung des in Kürze erschei­
nenden EUROSTAT Monatsbulletins Nr. 1/1995 (Themenkreis 3 Reí 
Β)· 
ihe 
1 2. Die Arbeitslosenquote und die Zahl der Arbeitslosen werden nach den Empfehlungen der ILO geschätzt, wobei die unterschiedlichen nationalen Methoden zur Erfassung der Arbeitslosigkeit weitgehend ausgeschaltet werden. 
3. Die Arbeitslosenquote wird geschätzt durch Extrapolation der 1991er 
Ergebnisse der EU-Arbeitskräfteerhebung in allen Mitgliedstaaten. Die 
Einbeziehung der 1992er Ergebnisse kann, sobald verfügbar, zu Revisio-
nen der Schätzungen führen. 
EU: Aufschwung in der Industrieproduktion hält an 
Im September stieg die Industrieproduktion in der EU erneut an — 
nunmehr schon im achten aufeinanderfolgenden Monat. Der Anstieg wird 
hauptsächlich aus der Zunahme der Produktion bei Vorleistungs- und 
Investitionsgütern genährt. 
Nach den Daten, die heute von EUROSTAT, dem Statistischen Amt der EG 
in Luxemburg, veröffentlicht wurden, ist der Produktionsindex (arbeitstäg-
lich bereinigt) im September gegenüber dem gleichen Monat des Vorjah-
res um 5,8 % gestiegen. 
Die saisonbereinigte Produktion war im Zeitraum Juli bis September um 
1,7 % höher als im vorhergehenden Quartal. In JAPAN lag der entspre-
chende Wert bei geschätzt +0,9%, in den Vereinigten Staaten bei 
1,5%. 
Für die Hauptsektoren sind im dritten Quartal folgende Veränderungen 
gegenüber dem zweiten Vierteljahr ausgewiesen: 
— Vorleistungsgüter + 2,3 % 
— Investitionsgüter + 1,7 % 
— dauerhafte Konsumgüter + 1,4 % 
— nicht-dauerhafte Konsumgüter + 1,4 % 
In den elf Mitgliedsländern und den EFTA-Staaten, für die Zahlen 
vorliegen, ergeben sich für den Dreimonatszeitraum folgende saisonberei-
nigte Veränderungsraten der Industrieproduktion (* = geschätzt): 
ITALIEN 4,4% DEUTSCHLAND 1,5% 
IRLAND* 3,4% VER. KÖNIGREICH 1,0% 
LUXEMBURG* 3,2% PORTUGAL* 1,0% 
SPANIEN 2,6% NIEDERLANDE 0,8% 
GRIECHENLAND 2,1 % DÄNEMARK 0,6 % 
FRANKREICH 1,6% 
FINNLAND 4 , 1 % SCHWEDEN 0,7% 
ÖSTERREICH * 0,9 % 
AUSSENHANDEL 
Das Außenhandelsbilanzdefizit der Europäischen Union lag in den ersten 
fünf Monaten 1994 um 4,6 Mrd. ECU niedriger als im gleichen Zeitraum 
1993. 
Dieses Ergebnis ist darauf zurückzuführen, daß die Extra-EU-Ausfuhren 
zwischen den beiden Zeiträumen stark gestiegen sind, nämlich um 
+14,1 %, während in der gleichen Zeit die Einfuhren um nur 11,1 % 
zunahmen. 
Italien meldete von allen EU-Ländern in den ersten fünf Monaten 1994 die 
bemerkenswerteste Verbesserung der Handelsbilanz. Sein Extra-EU-
Handelsbilanzüberschuß schnellte von 1,4 Mrd. ECU im gleichen Zeitraum 
1993 auf 4,3 Mrd. ECU hoch. Dieses Ergebnis ist hauptsächlich auf die 
schnelle Zunahme der italienischen Ausfuhren (+15,4 % gegenüber dem 
Vorjahr) bei einer Steigerung der Einfuhren um nur 4,4 % zurückzufüh-
ren. 
Im Mai 1994 verzeichnete Deutschland einen beachtlichen Handelsbilanz-
überschuß (3,1 Mrd. ECU), wodurch sein extra-EU-Ergebnis für die ersten 
fünf Monate 1994 auf 8,5 Mrd. ECU (den höchsten Überschuß unter den 
EU-Ländern) anstieg. Die Einfuhren und Ausfuhren nahmen gegenüber 
dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres um 9,4 % bzw. 12,3 % 
zu. 
Der Extra-EU-Handelsbilanzüberschuß Frankreichs verbesserte sich in 
dem obengenannten Zeitraum gegenüber demselben Zeitraum des Vor-
jahres leicht (von 2,1 Mrd. ECU 1993 auf 2,6 Mrd. ECU 1994). Die 
Veränderungsraten der Einfuhren und der Ausfuhren lagen weit unter dem 
EU-Durchschnitt (6,6 % bzw. 7,9 %). 
Irland und Dänemark verzeichneten jeweils leichte Handelsbilanzüber-
schüsse (0,3 Mrd. ECU bzw. 0,8 Mrd. ECU), womit gegenüber 1993 
geringfügige Veränderungen eintraten. Während des Zeitraums Januar bis 
Mai 1994 gab es bei den irischen Ausfuhren verglichen mit dem gleichen 
Zeitraum des Vorjahres eine beachtliche Wachstumsrate (22,4 %), wäh-
rend sie in Dänemark niedriger ausfiel (12,2%). Auf der Einfuhrseite 
betrugen die Wachstumsraten 21,9 % bzw. 14,4 %. 
Das Vereinigte Königreich war das EU-Land mit dem höchsten Handels-
bilanzdefizit in der Zeit von Januar bis Mai 1994, nämlich 9,7 Mrd. ECU. 
Gegenüber 1993 verschlechterte sich die Position des VK damit leicht 
(um 0,2 Mrd. ECU), wenngleich sich der Abstand zwischen der Wachs-
tumsrate der Ausfuhren und der der Einfuhren in positiver Richtung 
entwickelte (+3,8 Punkte). 
Im gleichen Zeitraum stieg das Defizit der Niederlande auf 8,1 Mrd. ECU 
verglichen mit 5,9 Mrd. ECU 1993. In den Niederlanden lagen die 
Veränderungsraten von Einfuhren und Ausfuhren in den ersten fünf 
Monaten 1994 bei 23,9 % bzw. 17,1 %. 
Von Januar-Mai 1993 bis Januar-Mai 1994 verbesserten Spanien und die 
BLWU ihre Handelsbilanzdefizite um beinahe denselben Betrag (0,4 Mrd. 
ECU bzw. 0,6 Mrd. ECU). 
Beide Länder wiesen für ihre Extra-EU-Ausfuhren eine hohe Wachstums-
rate aus (12,1 % bzw. 30,8 %), die weit über den Veränderungsraten der 
Einfuhren (5,6 % bzw. 23,5 %) lag. 
In Portugal und Griechenland lag das Außenhandelsdefizit für die ersten 
fünf Monate 1994 jeweils bei insgesamt 1,3 Mrd. ECU. Für Portugal 
bedeutet dieses Ergebnis eine Talfahrt um 0,1 Mrd. ECU gegenüber dem 
Vorjahr, während sich das griechische Defizit gegenüber dem Vorjahr um 
0,3 Mrd. ECU verringerte. In der Zeit von Januar bis Mai 1994 stiegen die 
Extra-EU-Einfuhren Portugals schneller (8,8 % Wachstumsrate) als die 
Ausfuhren (5,6 %). Im gleichen Zeitraum gingen die griechischen Einfuh-
ren um 2,4 % zurück, während die Extra-EU-Ausfuhren dieses Landes 
eine Zunahme von 19,7 % auswiesen. 
1994: Weit geringerer Rückgang der Agrarpreise als in früheren 
Jahren 
Der starke Rückgang der Agrarpreise früherer Jahre in der EU hat sich im 
letzten Jahr stark abgeschwächt. Gleichzeitig war bei den Terms of Trade 
der Landwirtschaft eine leichte Verbesserung festzustellen. 
Nach einer Vorausschätzung von EUROSTAT sind die realen Erzeugerprei-
se landwirtschaftlicher Produkte (Output) im Jahr 1994 um 1,3% 
gegenüber 1993 gesunken. 
Dieser Index fällt nunmehr seit 1989. Der Rückgang des Jahres '94 ¡st 
seitdem aber bei weitem der niedrigste. Insgesamt ¡st der Index seit Mitte 
der Achtziger um 26,1% zurückgegangen. 
In PORTUGAL (+4,9%), GRIECHENLAND (+4%), BELGIEN (+2%) und 
den NIEDERLANDEN (+1,2%) hat sich der Trend der letzten Jahre 
gewendet, und die realen Erzeugerpreise sind gestiegen. In SPANIEN 
verzeichnete man 1994 ebenfalls einen Anstieg (um 5,6%) wie schon im 
Jahr zuvor (um 1,3%). In anderen Ländern wurden Rückgänge beobach-
tet, besonders ausgeprägt in ITALIEN (-4,7%) und LUXEMBURG 
(-4,8%). 
Die realen Erzeugerpreise für pflanzliche Produkte sind leicht angestiegen 
(+1,4%). Bei Getreide und Reis wird 1994 mit einem Rückgang um 
12,3% gerechnet. Im Jahr zuvor waren die Erzeugerpreise für diese 
Produkte um 4,2% gefallen. Diese Entwicklung dürfte eine Folge der 
Reform der Gemeinsame Agrarpolitik sein. 
Die realen Erzeugerpreise für Tiere und tierische Produkte sanken um 
3,7%. Der überaus starke Rückgang der Preise für Schweine im Jahr 
1993 (-24%) hat sich 1994 abgemildert und betrug nur noch 2,2%. 
Der reale Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
(Input) ist um 2,1% zurückgegangen. Die Entwicklung der letzten Jahre 
hat damit weiter angehalten. Am stärksten war der Rückgang in Däne-
mark (-4,4%) und in Portugal (-4,9%). 
Insgesamt ergab sich somit 1994 in der EU eine leichte Verbesserung der 
realen Terms of Trade um 0,7% gegenüber 1993. Besonders ausgeprägt 
war diese Verbesserung in Portugal (+10,2%) und Spanien (+8%). In 
Luxemburg (-2,5%), ITALIEN (-3,5%) und FRANKREICH (-4,1%) haben 
sich dagegen die Terms of Trade verschlechtert. 
Anmerkung: 
Die Daten für Deutschland beziehen sich weiterhin auf den Gebietsstand 
vor dem 3.10.90. 
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EUROSTATISTICS: in brief 
Unless otherwise stated, data for the Federal Republic of Germany, including West Berlin, as constituted prior.to 3 October 1990. 
EXCHANGE RATES: further increase in UK interest rates 
There was a further increase in UK interest rates on December 7, when 
the Bank of England signalled that bank base rates should be increased by 
V2% to 6.25%. This move occurred despite the fact that UK inflation is at 
its lowest level for 27 years, but was intended as a pre-emptive strike 
against inflation, since the British economy is currently growing at a fairly 
fast rate. It was the second Increase in UK interest rates in the last three 
months. Sterling was hardly affected by the announcement and stood at 
DM 2.4527 on December 20. 
Two days later, Finnish interest rates were also increased, in this case for 
the first time for two years. Again, the intention of the Finnish authorities 
was to dampen inflation expectations and cost pressures. 
Amid political uncertainties the Italian lire reached further all-time lows in 
December, touching LIT 1050 against the mark on December 20. It has 
now depreciated by over 10% since mid-April 1994. However, on 
December 21 it appreciated slightly, closing in London at LIT 1045. 
In mid-December the Dutch guilder remained at the top of the ERM grid, 
followed by the Belgian franc, the punt, the mark the French franc, the 
Danish krone, the escudo and the peseta. The French franc weakened 
slightly in December, falling below the FF 3.45 level against the mark, its 
lowest level since December 1993. 
The dollar strengthened slightly following the increase in US official 
interest in mid-November. Between November 15 and December 20, it 
appreciated by 2.1% against the yen and by 1.7% against the mark; it 
rose above Y 100 in early December for the first time since early 
October. 
GOVERNMENT BOND YIELDS: further slight easing in bond yields 
There was a further slight easing in the yield on government bonds in 
several countries in November. In Denmark yields fell from 8.9 to 8.6%, 
and in Spain, Belgium, Germany, Luxembourg and the UK yields fell by 
around 10 basis points (0.1%). Despite these falls, yields are significantly 
higher than they were 12 months ago. 
However, yields rose in Italy, to stand at their highest level since May 
1993. 
NEY SUPPLY: Banque de France sets monetary targets for 1995 
On December 16 the Banque de France announced its monetary targets 
for 1995. It set a growth ceiling for M3 of 5% per year over the medium 
term, which was said to be consistent with non-inflationary economic 
growth of 2.5-3%. In the 12 months to September 1994, the growth rate 
of France's M3 continued to be negative, but this was felt to be due to 
extraordinary factors together with a redefinition of the definition of M3 
which led to a greater than otherwise negative growth rate. 
The growth of Germany's M3 continued to slow in the year to September 
1994, growing by 7.5%, down from an annualised growth rate of over 
11% in the first few months of the year. Furthermore, provisional data 
indicate a growth rate of around 7% in the year to October, closer to the 
Bundesbank's 1994 target of 4-6% growth. 
FOREIGN OFFICIAL RESERVES: outflow from Italy 
Italy experienced an outflow of reserves in October of some 3.5 billion 
ecu, which equates to almost 14% of its total foreign official reserves 
excluding gold. This fall in reserves coincided with a period of weakness 
in the Italian lire. 
Aside from the outflow from Italy, there were few substantial changes in 
the level of foreign official reserves In October, although Greece's reserves 
continued to increase, at the end of October standing at over 40% higher 
than at the end of 1993. 
PRICES: EU annual inflation — 3% in November 
EU annual inflation-as measured by the Consumer Price Index (CPI) -
was 3% in November, unchanged for the third consecutive month. 
The current level is the lowest for seven-and-a-half years. It was 3.1% in 
August and July after remaining at 3.2% from March to June. 
The rate was last at this level in March 1987. In between it peaked at 6.3% 
in October 1990 during the Gulf crisis. Last November inflation stood at 
3.2%. It touched 3.4% in December/January before falling to the present 
level. 
Today's figures from EUROSTAT-the EC Statistical Office in Luxembourg 
-show FRANCE still with the lowest rate, a provisional 1.6%. Only ITALY, 
PORTUGAL, SPAIN and GREECE are above the EU average. 
Latest rates in Member States, in ascending order of inflation, with 
corresponding figures for a year earlier, are: 
Nov 94 Nov 93 Nov 94 Nov 93 
Nov 93 Nov 92 Nov 93 Nov 92 
FRANCE 1.6% ρ 2.2% UNITED KINGDOM 2.6% 1.4% 
BELGIUM 2.0% 2.5% GERMANY* 2.7% 3.6% 
LUXEMBOURG 2.0% 3.5% ITALY 4.0% ρ 4.3% 
DENMARK 2.1% 1.5% PORTUGAL 4.0% 6.5% 
IRELAND 2.4% 1.4% SPAIN 4.4% 4.8% 
NETHERLANDS 2.5% 2.8% GREECE 10.6% 12.3% 
EU 3.0% ρ 
* The CPI for Germany continues to reflect the geographical borders prior to 
3 October 1990 
ρ Provisional 
Corresponding rates for forthcoming new Member States are: FINLAND 
1.6% (1.4%), SWEDEN 2.2% (4.8%) and AUSTRIA (October) 2.9% 
(3.5%). 
Annual rates in some other countries were: UNITED STATES 2.7% 
(2.7%), JAPAN 0.8% (1.0%), CANADA (October) -0.2% (1.9%), SWIT­
ZERLAND 0.5% (2.3%) and NORWAY 1.8% (1.9%). 
UNEMPLOYMENT IN THE EUROPEAN UNION: 10.7% in november 
Today's figures from EUROSTAT-the EC statistical office in Luxembourg 
-estimate EU seasonally-adjusted unemployment in November 1994 at 
10.7%, same as October. In November '93 it was 10.8%. 
EUROSTAT estimates that around 17 million people were unemployed in 
the EU in November-a seasonally-adjusted figure in line with Internatio­
nal Labour Organisation (ILO) criteria. 
Since November 1993... 
- Most significant falls are in the UNITED KINGDOM (10.2% to 8.8%), 
DENMARK (10.7% to 9.5% - October figures), IRELAND (18.3% to 
17.5%) and SPAIN (22.7% to 22.1%). 
- Biggest rises are in ITALY (11.2% to 12.0%), the NETHERLANDS (9.5% 
to 10.1%-October figures), PORTUGAL (5.6% to 6.2%) and LUXEM­
BOURG (2.9% to 3.5%), which, nevertheless, still has the Twelve's lowest 
rate by far. 
- Male unemployment is down (9.6% to 9.2%) but female unemployment 
up slightly (12.7% to 12.8%). 
- The under-25 rate is down (20.4% to 19.5%). Biggest falls are in SPAIN 
(38.4% to 36.3%), the UNITED KINGDOM (15.6% to 13.5%), DENMARK 
(11.4% to 10% - October figures) and BELGIUM (20.3% to 19.4%). 
Notes 
1. This news release summarises EUROSTAT Monthly Bulletin Theme 3 
Series Β No 1/1995, out shortly. 
2. The unemployment rate and numbers of unemployed are estimated 
according to ILO recommendations after taking account of the differences 
between national methods of recording unemployment. 
3. The unemployment rate Is estimated by extrapolating the 1991 results 
of the labour force surveys for all Member States. Introduction of 1992 
results, when available, will probably lead to revisions. 
EU INDUSTRIAL PRODUCTION-STILL RISING 
EU industrial production was up again in September - for the eighth 
consecutive month. The rise is being fuelled by capital and intermediate 
goods. 
Today's data from EUROSTAT-the EC statistical office in Luxembourg-
show that the production index, adjusted for working days, rose by 5.8% 
in September compared to the same month last year. 
n H H M 
And seasonally-adjusted production from July to September was 1.7% up 
on the previous three months. In JAPAN the corresponding rise was an 
estimated 0.9%; in the UNITED STATES 1.5%. 
Rises in the main sectors July-September compared with April-June 
were: 
- intermediate goods 2.3% 
- capital goods 1.7% 
- consumer durables 1.4% 
- consumer non-durables 1.4% 
Seasonally-adjusted change in industrial production over the same period 
in the 11 Member States for which data are available, and for EFTA 






























The European Union external trade deficit recorded an ECU 4.6 billion 
decrease in the first five months of 1994 compared to the same period in 
1993. 
This result is due to the extra-EU exports' rapid increase (+14.1% 
between the two periods) while, at the same time, imports went up by 
11.1%. 
As far as the trade balance is concerned Italy was the EU country that 
showed the most important improvement in the first five months of 1994: 
its extra-EU surplus soared to ECU 4.3 billion from ECU 1.4 billion 
recorded in the same period of 1993. This result is mainly due to the rapid 
increase of Italian exports (+15.4% compared to a year earlier) while the 
imports went up by 4.4% only. 
In May 1994 Germany registered a considerable trade surplus (ECU 3.1 
billion) which enhanced its extra-EU position for the first five months of 
1994 to ECU 8.5 billion (the largest surplus among the EU countries). 
Imports and exports showed respectively a 9.4% and 12.3% increase 
compared to the corresponding period of the previous year. 
France's extra-EU trade surplus slightly improved in the above mentioned 
period this year and a year earlier (from ECU 2.1 billion in 1993 to ECU 
2.6 billion in 1994). Both imports and exports recorded rates of change 
well under the EU average (6.6% and 7.9% respectively). 
Ireland and Denmark both experienced small trade surpluses (ECU 0.3 
billion and ECU 0.8 billion respectively) showing marginal changes 
compared to 1993. 
During the period January-May 1994 Irish exports recorded an important 
rate of growth compared to the same period a year earlier (22.4%), while 
Denmark recorded a lower one (12.2%). On the imports side these rates 
were respectively 21.9% and 14.4%. 
The United Kingdom was the EU country that experienced the largest 
trade deficit in the period January-May 1994 which reached ECU 9.7 
billion. 
The UK's trade position showed a slight deterioration (ECU 0.2 billion) 
with reference to 1993 even if it recorded a positive gap between the 
exports and imports growth rates (+3.8 points). 
In the same period the Dutch deficit increased to ECU 8.1 billion 
compared to the 1993's ECU 5.9 billion. The Netherlands experienced in 
the first five months of 1994 import and export rates of change of 23.9% 
and 17.1% respectively. 
Between the periods January-May 1993-1994 Spain and the BLEU 
improved their trade deficits by nearly the same amount (ECU 0.4 and 
ECU 0.6 billion respectively). Both countries showed a fast growth rate of 
their extra-EU exports (12.1% and 30.8%) well over the imports' rate of 
change (5.6% and 23.5% respectively). 
Portugal and Greece registered the same external trade deficit for the first 
five months of 1994 which totaled ECU 1.3 billion. As for Portugal this 
result represents an ECU 0.1 billion erosion compared to the previous 
year, while the Greek deficit improved by ECU 0.3 billion. During the 
period January-May 1994 Portuguese extra-EU imports increased more 
rapidly (8.8% growth rate) than exports (5.6%). In the same period Greek 
imports dropped by 2.4% while extra-EU exports showed a 19.7% 
increase. 
1994: MUCH SMALLER DECLINE IN EU FARM PRICES THAN IN 
PREVIOUS YEARS 
It appears that EU agricultural prices fell much less steeply last year than 
in previous years with a modest increase in the terms of trade. 
A forecast for 1994 from EUROSTAT suggests a drop of 1.3% in 
producer prices of agricultural products (output) in real terms between 
1993 and 1994. 
This indicator has fallen since 1989 but this latest annual fall is the lowest 
by far since then. Overall the index is down 26.1% on the mid-80s. 
Real prices are expected to have risen in PORTUGAL (by 4.9%), GREECE 
(4%), BELGIUM (2%) and the NETHERLANDS (1.2%), reversing the 
downward trend of previous years. They should also rise in SPAIN (by 
5.6%), continuing the rise (of 1.3%) recorded in 1993. Elsewhere there 
are falls-particularly marked in ITALY (down 4.7%) and LUXEMBOURG 
(4.8%). 
Real prices for crop products are expected to rise slightly by 1.4%. 
Cereals and rice are predicted to decline by 12.3% following a 4.2% fall in 
1993. This might be due to the consequences of Common Agricultural 
Policy reform. 
Real prices for animals and animal products are expected to fall by 3.7%. 
The fall in pig prices, a steep 24% in 1993, is expected to have moderated 
to only 2.2%. 
Purchase prices for agricultural production (input) in real terms are 
expected to have fallen by 2.1%, continuing the trend of recent years. 
Steepest falls were in DENMARK (4.4%) and PORTUGAL (4.9%). 
As a result, real agricultural terms of trade in the EU are expected to have 
improved slightly In 1994-up 0.7%. A marked improvement is foreseen 
for PORTUGAL (up 10.2%) and SPAIN (8%) They are expected to have 
fallen in LUXEMBOURG (by 2.5%), ITALY (3.5%) and FRANCE (4.1%). 
Note 
Data for the Federal Republic of Germany correspond to the area within 
the frontiers prior to 3 October 1990. 
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EUROSTATISTIQUES: en bref 
Sauf indications contraires, les données portent sur le territoire de la République fédérale d'Allemagne avant le 3.10.1990, Berlin­Ouest inclus. 
TAUX D'INTÉRÊTS: nouveau relèvement des taux d'intérêts au RU 
Les taux d'intérêts ont de nouveau repris le chemin de la hausse au RU le 
7 décembre lorsque la banque d'Angleterre a annoncé qu'elle relevait ses 
taux de base d'un demi point à 6,25 %. Bien que l'inflation au RU est à 
son niveau le plus bas depuis vingt­sept ans, cette mesure a été prise à 
titre préventif contre l'inflation étant donné que le taux de croissance 
actuel de l'économie britannique est très rapide. C'est la seconde hausse 
des taux d'intérêts au RU intervenant au cours des trois derniers mois. La 
livre sterling a été sérieusement affectée par l'annonce et se traitait à DM 
2,4527 le 20 décembre. 
Deux jours plus tard, les taux d'intérêts finnois étaient à leur tour relevés, 
dans ce dernier cas, pour la première fois depuis deux ans. A nouveau, 
l'intention des autorités finnoises était de contenir les anticipations 
inflationnistes et les pressions sur les coûts. 
Dans un climat politique incertain, la lire italienne a touché de nouveaux 
plus bas historiques en décembre à Lit 1050 contre le mark le 20 
décembre. Depuis la mi­avril 1994, la dépréciation dépasse désormais les 
10%. Cependant, le 21 décembre, elle s'est légèrement raffermie 
clôturant à Londres à Lit 1045. 
A la mi­décembre, le florin néerlandais est resté au sommet de la grille du 
mécanisme de change suivi par le franc belge, la livre irlandaise, le mark, 
le franc français, la couronne danoise, l'escudo et la peseta. Le franc 
français a légèrement fléchi en décembre, tombant au­dessous du niveau 
FF 3,45 contre le mark, son plus bas niveau depuis décembre 1993. 
Le dollar s'est légèrement raffermi après la hausse officielle des taux 
d'intérêts US à la mi­novembre. Entre le 15 novembre et le 20 décembre, 
il s'est apprécié de 2,1 % contre le yen et de 1,7 % contre le mark; pour la 
première fois depuis le début d'octobre, il a repassé la barre des 100 yens 
au début de décembre. 
RENDEMENTS DES OBLIGATIONS D'ÉTAT: nouveau et léger tassement 
des rendements obligataires 
Le rendement des obligations d'État s'est de nouveau légèrement tassé 
dans plusieurs pays en novembre. Au Danemark, les rendements ont 
baissé de 8,9 à 8,6 %, et en Espagne, Belgique, Allemagne, Luxembourg 
et RU, les rendements ont perdu environ 10 points de base (0,1 %). 
Malgré ces baisses, les rendements sont nettement supérieurs à ce qu'ils 
étaient il y a 12 mois. 
Toutefois, les rendements ont progressé en Italie pour atteindre leur 
niveau le plus élevé depuis mai 1993. 
MASSE MONETAIRE: la banque de France fixe ses objectifs monétaires 
pour 1995 
Le 16 décembre, la banque de France a annoncé ses objectifs monétaires 
pour 1995. Elle a fixé pour M3 un plafond de croissance de 5 % par an 
sur le moyen terme ce qui a été considéré comme compatible avec un 
taux de croissance économique non inflationniste de 2,5 à 3 %. Sur une 
période de 12 mois se terminant en septembre 1994, le taux de 
croissance de M3 pour la France a continué d'être négatif, ce qui est 
probablement dû à des facteurs exceptionnels liés à une redéfinition de 
M3, avec pour résultat un taux de croissance plus négatif qu'ailleurs. 
La croissance de M3 en Allemagne a continué à se ralentir au cours de 
l'année se terminant en septembre 1994 avec 7,5 % de croissance contre 
un taux annualisé de plus de 11 % au cours des tous premiers mois de 
l'année. En outre, les données provisoires indiquent un taux de croissance 
d'environ 7 % pour l'année se clôturant en octobre, un taux qui se 
rapproche de la fourchette de 4­6 % de croissance fixée, comme objectif 
par la Bundesbank pour 1994. 
RESERVES OFFICIELLES SUR L'ETRANGER: sorties de fonds en Italie 
En octobre, quelque 3,5 milliards d'écus de réserves ont quitté l'Italie, ce 
qui représente près de 14 % du total des réserves officielles sur l'étranger 
de ce pays à l'exclusion de l'or. Cette chute du niveau des réserves a 
coïncidé avec un accès de faiblesse de la lire italienne. 
A part ces sorties de réserves en Italie, le niveau des réserves officielles 
sur l'étranger s'est peu modifié en octobre, bien qu'en Grèce, celles­ci 
aient continué de s'accroître pour atteindre à la fin octobre un niveau 
supérieur à 40 % par rapport à celui de la fin de 1993. 
PRIX: L'inflation annuelle de l'UE: 3 % en novembre 
L'inflation annuelle dans l'UE, mesurée par l'Indice des Prix à la 
Consommation (IPC) est de 3 % en novembre. Elle reste donc inchangée 
pour le troisième mois consécutif. 
Ce taux est le plus faible depuis sept ans et demi. Il était de 3,1 % en août 
et juillet après s'être maintenu à 3,2 % de mars à juin. 
Le taux a atteint 3 % en mars 1987. Entre­temps, il a culminé à 6,3 % en 
octobre 1990 pendant la crise du Golfe. En novembre 1993, le taux était 
de 3,2%. Il est passé à 3,4% en décembre et janvier avant de 
redescendre au niveau actuel. 
Les chiffres publiés aujourd'hui par EUROSTAT, l'Office statistique des CE 
à Luxembourg, montrent que la FRANCE enregistre encore le taux le plus 
faible avec 1,6 % (chiffre provisoire). L'ITALIE, le PORTUGAL, l'ESPAGNE 
et la GRECE sont les seuls pays se situant au­dessus de la moyenne de 
l'UE. 
Voici les derniers taux disponibles, classés par ordre croissant, pour 




FRANCE 1,6% ρ 
BELGIQUE 2,0 % 
LUXEMBOURG 2,0 % 
DANEMARK 2,1 % 
IRLANDE 2,4 % 
PAYS­BAS 2,5 % 































* L'IPC pour l'Allemagne continue de refléter les frontières d'avant le 3 octobre 
1990 
ρ Provisoire 
Les taux correspondants pour les futurs nouveaux Etats membres sont 
les suivants: FINLANDE 1,6 % (1,4 %), SUEDE 2,2 % (4,8 %) et AUTRI­
CHE (octobre) 2,9 % (3,5 %). 
Voici les taux annuels dans quelques autres pays: ETATS­UNIS 2,7 % 
(2,7%), JAPON 0,8% (1,0%), CANADA (octobre) ­0 ,2% (1,9%), 
SUISSE 0,5 % (2,3 %) et NORVEGE 1,8 % (1,9 %). 
LE CHÔMAGE DANS L'UNION EUROPÉENNE: 10,7% en novembre 
D'après les chiffres publiés aujourd'hui par EUROSTAT, l'Office statistique 
des CE à Luxembourg, le chômage dans l'UE, corrigé des variations 
saisonnières, est estimé à 10,7 % en novembre 1994, le même taux que 
celui d'octobre. En novembre 1993, il s'élevait à 10,8%. 
EUROSTAT estime qu'environ 17 millions de personnes étaient au 
chômage dans l'UE au mois de novembre. Ce chiffre, corrigé des 
variations saisonnières, est établi selon les critères du Bureau Internatio­
nal du Travail (BIT). 
Depuis novembre 1993... 
­ les baisses les plus importantes se sont produites au ROYAUME­UNI 
(où le taux est passé de 10,2 % à 8,8 %), au DANEMARK (de 10,7 % à 
9,5 % ­ chiffres d'octobre), en IRLANDE (de 18,3% à 17,5%) et en 
ESPAGNE (de 22,7 % à 22,1 %). 
­ les hausses les plus importantes ont eu lieu en ITALIE (de 11,2 % à 
12%), aux PAYS­BAS (de 9,5% à 10,1 % ­ chiffres d'octobre), au 
PORTUGAL (de 5,6 % à 6,2 %) et au LUXEMBOURG (de 2,9 % à 3,5 %), 
qui, pourtant, enregistre encore le taux le plus bas des Douze, et de 
loin. 
­ le chômage des hommes a baissé (passant de 9,6 % à 9,2 %) alors qu 
celui des femmes a légèrement augmenté (de 12,7 % à 12,8 %). 
­ le chômage des moins de 25 ans a baissé (passant de 20,4 % à 
19,5 %). Les baisses les plus importantes se sont produites en ESPAGNI 
(de 38,4% à 36,3%), au ROYAUME­UNI (de 15,6% à 13,5%), au 
DANEMARK (de 11,4 % à 10 %­chiffres d'octobre) et en BELGIQUE (d> 
20,3% à 19,4%). 
Remarques: 
1. Ce communiqué de presse résume le Bulletin Mensuel N°1/199 
Thème 3 Série Β publié par EUROSTAT à paraître très prochainement. 
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2. Le taux de chômage et le nombre de chômeurs sont estimés selon les 
recommandations du BIT après correction des différences entre les 
méthodes nationales de recensement du chômage. 
3. Le taux de chômage est estimé en extrapolant les résultats 1991 des 
enquêtes sur les forces de travail pour tous les Etats membres. 
L'introduction des résultats de l'année 1992, dès qu'ils seront disponibles, 
entraînera probablement des révisions. 
LA PRODUCTION INDUSTRIELLE DANS L'UE ENCORE EN HAUSSE 
La production industrielle dans l'UE est encore en hausse en septembre et 
ceci pour le huitième mois consécutif. 
Les chiffres publiés aujourd'hui par EUROSTAT - l'Office statistique des 
CE à Luxembourg - montrent que l'indice de production, corrigé du 
nombre de jours ouvrables, a augmenté de 5,8 % en septembre 1994 par 
rapporta septembre 1993. 
Au cours de la période allant de juillet à septembre, la production 
industrielle, corrigée des variations saisonnières, a augmenté de 1,7% 
par rapport aux trois mois précédents. Au JAPON, l'augmentation a été de 
0,9 % (estimation); aux ETATS-UNIS de 1,5 %. 
Voici les hausses enregistrées dans les principaux secteurs de juillet à 
septembre par rapport aux trois mois précédents: 
- Biens intermédiaires 2,3 % 
- Biens d'investissement 1,7 % 
- Biens de consommation durables 1,4 % 
- Biens de consommation non durables 1,4 % 
Voici les variations enregistrées durant la même période pour la produc-
tion industrielle, corrigée des variations saisonnières, dans les onze Etats 
membres pour lesquels les données sont disponibles ainsi que dans les 






























Le déficit du commerce extérieur de l'Union européenne s'est réduit de 
4,6 milliards d'écus au cours des cinq premiers mois de 1994 par rapport 
à la même période de 1993. Ce résultat est dû au rapide accroissement 
des exportations extra-UE (+14,1 % entre les deux périodes), tandis qu'au 
cours de la même période, les importations ont augmenté de 11,1 %. 
L'Italie a été le pays de l'UE qui a enregistré la plus forte amélioration de 
sa balance commerciale au cours des cinq premiers mois de 1994: son 
excédent extra-UE a atteint 4,3 milliards d'écus contre 1,4 milliards d'écus 
enregistrés au cours de la même période de 1993. Ce résultat est 
principalement dû à l'accroissement rapide des exportations italiennes 
(+15,4% par rapport à l'année précédente), tandis que les importations 
n'ont augmenté que de 4,4 % seulement. 
En mai 1994, l'Allemagne a enregistré un excédent commercial considé-
rable (3,1 milliards d'écus), ce qui porte sa position extra-UE pour les 
cinq premiers mois de 1994 à 8,5 milliards d'écus (le plus élevé des pays 
de l'UE). Les importations et les exportations ont affiché respectivement 
une hausse de 9,4% et de 12,3% par rapport à la même période de 
l'année précédente. 
L'excédent commercial extra-UE de la France s'est légèrement amélioré au 
cours de la période mentionnée ci-dessus cette année et au cours de 
l'année précédente (de 2,1 milliards d'écus en 1993 à 2,6 milliards d'écus 
en 1994). Tant les importations que les exportations ont enregistré des 
taux de variation bien inférieurs à la moyenne de l'UE (6,6 % et 7,9 % 
respectivement). 
L'Irlande et le Danemark ont réalisé de faibles excédents commerciaux 
(0,3 milliard d'écus et 0,8 milliard d'écus respectivement) représentant 
des variations peu importantes par rapport à 1993. 
Au cours de la période janvier-mai 1994, les exportations Irlandaises ont 
enregistré un fort taux de croissance par rapport à la même période de 
l'année précédente (22,4 %), tandis que le Danemark a réalisé un chiffre 
inférieur (12,2 %). Du côté des importations, ces taux étaient respective-
ment de 21,9% et de 14,4%. 
Le Royaume-Uni est le pays de l'UE qui a accusé le plus fort déficit 
commercial au cours de la période janvier-mai 1994, atteignant 9,7 
milliards d'écus. 
La position commerciale du RU s'est légèrement détériorée (0,2 milliard 
d'écus) par rapport à 1993, même si elle a enregistré un écart positif entre 
les taux de croissance des exportations et des importations (+3,8 
points). 
Au cours de la même période, le déficit néerlandais s'est creusé à 8,1 
milliards d'écus par rapport aux 5,9 milliards d'écus de 1993. Les 
Pays-Bas ont enregistré au cours des cinq premiers mois de 1994 des 
taux de variation des importations et des exportations de 23,9 % et de 
17,1 % respectivement. 
Entre les périodes janvier-mai 1993/1994, l'Espagne et l'UEBL ont réduit 
leur déficit commercial dans pratiquement la même proportion (0,4 et 0,6 
milliard d'écus respectivement). Ces deux pays ont affiché un taux de 
croissance rapide de leurs exportations extra-UE (12,1 % et 30,8 %) bien 
supérieur au taux de variation des importations (5,6 % et 23,5 % 
respectivement). 
Le Portugal et la Grèce ont accusé le même déficit du commerce extérieur 
pour les cinq premiers mois de 1994 qui totalise 1,3 milliard d'écus. Pour 
le Portugal, ce résultat représente une érosion de 0,1 milliard d'écus par 
rapport à l'année précédente, tandis que pour la Grèce, le déficit s'est 
réduit de 0,3 milliard d'écus. Au cours de la période janvier-mai 1994, les 
importations portugaises extra-UE se sont accrues plus rapidement 
(8,8 % de taux croissance) que les exportations (5,6 %). Au cours de la 
même période, les importations grecques ont chuté de 2,4 %, tandis que 
les exportations extra-UE ont présenté une hausse de 19,7 %. 
1994: BAISSE DES PRIX AGRJCÇLES EN TERMES RÉELS BIEN MOINS 
FORTE QUE LES ANNÉES PRECEDENTES DANS L'UE 
Il semble que les prix agricoles dans l'UE ont baissé moins fortement en 
1994 par rapport aux années précédentes et que les termes de l'échange 
ont enregistré une légère augmentation. 
Des prévisions pour 1994 publiées par EUROSTAT laissent entrevoir une 
baisse de 1,3 % des prix à la production des produits agricoles (output) 
en termes réels entre 1993 et 1994. 
Cet indicateur est en baisse depuis 1989 mais cette dernière baisse 
annuelle est la plus faible enregistrée depuis lors, et de loin. D'une 
manière générale, l'indice a régressé de 26,1 % par rapport à 1985. 
Les prix réels devraient avoir augmenté au PORTUGAL (de 4,9 %), en 
GRECE (4 %), en BELGIQUE (2 %) et aux PAYS-BAS (1,2 %), inversant 
ainsi la tendance à la baisse observée au cours des années précédentes. 
Ils devraient également augmenter en ESPAGNE (de 5,6 %) et continuer 
ainsi la progression (de 1,3 %) enregistrée en 1993. Partout ailleurs on 
observe des baisses qui sont particulièrement fortes en ITALIE (-4,7 %) et 
au LUXEMBOURG (-4,8 %). 
Les prix réels des produits végétaux devraient augmenter légèrement de 
1,4 %. On s'attend à ce que les céréales et le riz baissent de 12,3 % après 
le recul de 4,2 % observé en 1993. Cette tendance à la baisse serait due 
aux conséquences de la réforme de la Politique Agricole Commune. 
Les prix réels des animaux et produits animaux devraient régresser de 
3,7%. La forte chute des prix des porcs enregistrée en 1993 (-24%) 
devrait s'atténuer pour ne plus atteindre que 2,2 %. 
Les prix d'achat des moyens de production agricole (input) en termes 
réels devraient diminuer de 2,1 % poursuivant ainsi la tendance observée 
ces dernières années. Les baisses les plus fortes se sont produites au 
DANEMARK (4,4 %) et au PORTUGAL (4,9 %). 
Il en résulte que les termes de l'échange réels de l'agriculture dans l'UE 
devraient s'être légèrement améliorés en 1994 (+0,7%). Une forte 
amélioration est prévue au PORTUGAL (+10,2 %) et en ESPAGNE (8 %). 
Par contre, les termes de l'échange réels devraient avoir baissé au 
LUXEMBOURG (de 2,5 %), en ITALIE (3,5 %) et en FRANCE (4,1 %). 
Remarque 
Les données pour la République fédérale d'Allemagne se réfèrent à sa 
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BESCHÄFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
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Emploi salarié transformation 
























































Number of employees 
transport equipment NACE 35-36 
1990=100 
100.0 100.0 100.0 










































Emploi salarié matériel 




















BESCHÄFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
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Number of employees 
footwear, clothing NACE 45 
1990=100 
100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
97.6 89.5 96.5 96.1 95.2 
88.4 79.9 91.1 93.1 91.9 
73.4 73.0 89.3 85.7 
Emploi salarié - chaussures, 
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Taux de chômage 
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Industrie und Baugewerbe 













Building Nace Rev.1 45 
seasonally adjusted 
1990= 100 
100.0 100.0 100.0 100.0 
101.6 101.5 101.5 99.5 
100.6 99.2 104.2 
96.6 91.5 103.0 
Industry and building 
Nace Rev.1 C-F seasonally adjusted 
7990= 100 
100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
100.2 103.3 98.5 100.6 102.3 
99.1 112.7 96.9 100.0 102.9 
95.3 119.1 90.0 97.1 101.9 






Industrie et construction 











































EUR Β DK DO GR 














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
Durable consumer goods Biens de consommation durables 







































































































































































































































































































































































































































































Production of metals Nace Rev.127 
seasonally adjusted 
1990-100 
100.0 100.0 100.0 100.0 
97.2 85.0 103.3 96.6 
95.2 73.0 100.9 91.1 





























































































































| EUR | Β DK J DÕ~1 GR E F Ρ UK Ι USA I JAP IRL NL 
0411 Chemie Nace Rev.124 
saisonbereinigt 
Chemicals Nace Rev.124 
seasonally adjusted 


































































































































































































































































0412 Machinenbau Nace Rev.1 29 
saisonbereinigt 
Machinery and equipment 
Nace Rev.129 seasonally adjusted 
1990-100 
Machines et equipments 








































































































































































































































































































































































































F IRL I L 
























































































































UK USA JAP 
Construction électrique 


































Matériel de transport 

































































PRODUCTION PAR BRANCHE 





































Eisen- und Stahlindustrie 

















































































































































































































































































































































PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR DK DO GR IRL NL UK USA JAP 
0417 Nahrungsmittel, usw 
Nace Rev.115 saisonbereinigt 
Food, drink and tobacco 
+Nace Rev.115 seasonally adjusted 
7990= 700 
Produits alimentaires, etc 



































































































































































































































































































































































































































































PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR DK DO GR IRL NL UK USA JAP 





















































































































































































































































Paper Nace Rev.1 21 
seasonally adjusted 
7990= 700 















































































































































































































































































































































E F IRL 
Production expectations 






























































































































L NL Ρ UK 
Perspectives de production 




























































Carnet de commandes 














































































Industrie insgesamt NACE 1­4 
Stocks of finished products 
all industry NACE 1­4 
Stocks de produits finis 



























































































































































































OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS 
L'INDUSTRIE 
EUR DK DO GR IRL NL UK 
0504 Produktionsaussichten 











































































































































































































































































































































































































































Grundstoffe und Produktionsgüter 
Stocks of finished products 
intermediate goods 




























































































































































































OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS 
L'INDUSTRIE 














































































































































































































































































































































































































































Stocks of finished products 
investment goods 
































































































































































































































































































































































































































































































































NL Ρ UK 
Perspectives de production 














































Carnet de commandes 

































































Stocks of finished products 
consumption goods 
Stocks de produits finis 

























































































































































































































































70.1 92.7 120.1 
40.0 89.3 118.1 
30.5 87.2 119.2 





















73.7 108.9 272.1 
33.7 101.5 352.7 
25.1 100.2 595.9 


















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 



































































































































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 























































































































































































































Electricity- conventional thermal 
production 






















































































































































































































































































































































































































































































































DK DO GR E 
u. Kombi- Kraftwagen 
145.4 111.7 139.6 
128.5 113.2 144.3 






















F IRL 1 L NL Ρ UK USA JAP 
Passenger cars Voitures particulières et commerciales 
production production 

























134.9 119.3 124.0 
117.4 80.9 117.8 













































Nutzfahrzeuge Commercial motor vehicles Véhicules utilitaires 





140.8 112.1 195.2 
120.2 126.4 163.9 














































127.3 96.3 81.5 
72.3 96.3 82.6 
















































RETAIL TRADE VOLUME VOLUME DES VENTES 
AU DETAIL 
EUR B 

























































































GR E F IRL I L NL Ρ UK 






















100.1 110.8 107.5 117.7 
104.8 111.4 112.2 119.9 
117.7 120.4 
120.1 
95.9 112.5 130.5 
95.2 121.3 132.5 
96.1 117.3 135.0 
103.8 129.1 159.2 
109.5 113.1 114.4 
101.3 101.9 109.3 
105.4 122.4 114.3 
105.1 116.8 114.8 
108.1 124.6 112.6 
101.5 122.7 114.0 
109.2 118.9 118.8 
105.3 119.3 114.7 
103.1 113.8 115.0 
104.0 126.5 118.1 
103.6 125.3 129.8 
130.5 135.3 157.2 
111.4 115.0 112.3 
107.2 110.8 
USA JAP 



















































































































































































































































































































































































RETAIL TRADE VOLUME 
E F 
VOLUME DES VENTES 























2.1 2.9 1.7 6.3 




-0.7 3.8 -0.9 
-1.3 2.2 -3.3 
-0.6 1.3 -2.0 
1.8 1.1 -2.7 
T/T-12 % 
-1.0 6.6 0.5 
-1.5 2.7 -3.9 
0.3 2.4 0.6 
-3.3 3.8 -3.5 
0.7 2.4 -5.0 
-1.4 0.5 -1.5 
0.9 4.8 -2.1 
-1.4 3.1 -2.4 
-1.4 -4.0 -1.6 
2.0 4.2 -1.8 
2.1 1.1 -0.1 
1.3 -1.7 -5.5 















































































EUR B DK 


















































































































































































E F IRL 
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NL Ρ UK 
Balance commerciale 








































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR NACH LÄNDERN IMPORTS BY COUNTRY IMPORTATIONS PAR PAYS 
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AUSFUHR NACH LANDERN EXPORTS BY COUNTRY EXPORTATIONS PAR PAYS 
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Machinery and transport 



























































































































































































































Machines et matériel 



































































































EUR U E B L DK D 
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Machines et matériel 









































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR UEBL DK GR IRL NL UK 
0945 Verschiedene bearbeitete 
Waren SITC 8 
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Food excluding drinks 




















































































































































































































































































































































































EUR B DK 










































































































































































































































E F IRL I 





























































































































































































































































Ρ UK USA 






























































































































































































EUR B DK DO 




























































































Waren und Dienstleistungen 
















































































































































































F IRL I 
































































































































































NL Ρ UK USA 





























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EUR B DK DO GR 





















































































































E F IRL I 
Other goods and services 
including drinks 































































































































Ρ UK USA 
Autres biens et services 
repas et boissons 










































































A LA PRODUCTION 







































































































































































































































































Produkte pflanzlichen Ursprungs 



































































Vegetable products including 
fruit and vegetables 
1985= WO 
208.1 129.9 107.1 102.0 123.0 109.4 
251.5 131.8 111.3 108.7 134.8 114.8 
254.3 116.9 95.7 104.9 120.6 88.2 









































































Produits d'origine végétale 


























































A LA PRODUCTION 























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 

































































































































































































































































































































Exchange rate (mean) 
1 ECU=... 
6.928 0.7754 


























































































































































































































































































































































































Taux de change 






























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Taux de l'argent 
















































Taux de l'escompte officiel 


















































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 






































































































































































































































































































































































































Taux des bons du trésor 











































































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 











































































































































































































































































Total foreign assets 
excluding gold 
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B DK D GR E 
Anleihen des privaten 
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EUR UEBL DK DC) 
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NL Ρ UK USA JAP 
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ES Clasificación de las publi­caciones de Eurostat 
TEMA 
ΙΟΊ Diversos (rosa) 
Ι M Estadísticas generales (azul oscuro) 
| 2 | Economía y finanzas (violeta) 
| 3 | Población y condiciones sociales (amarillo) 
R I Energía e industria (azul claro) 
| 5 | Agricultura, silvicultura y pesca (verde) 
J6| Comercio exterior (rojo) 
\n Comercio, servicios y transportes (naranja) 
ΓΒ Ι Medio ambiente (turquesa) 
le í Investigación y desarrollo (marrón) 
SERIE 
I A| Anuarios y estadísticas anuales 
| B | Estadísticas coyunturales 
ICI Cuentas y encuestas 
|D| Estudios e investigación 
HÖ Métodos 
I R Estadísticas breves 
DA Klassifikation af Eurostats publikationer 
EMNE 
fo l Diverse (rosa) 
M l Almene statistikker (mørkeblå) 
Γ2Ι Økonomi og finanser (violet) 
131 Befolkning og sociale forhold (gul) 
R I Energi og industri (blå) 
| 5 | Landbrug, skovbrug og fiskeri (grøn) 
R I Udenrigshandel (rød) 
ΠΗ Handel, tjenesteydelser og transport (orange) 
LU Miljø (turkis) 
LU Forskning og udvikling (brun) 
SERIE 
R I Årbøger og årlige statistikker 
| B | Konjunkturstatistikker 
[Cl Tællinger og rundspørger 
[ D | Undersøgelser og forskning 
LU Metoder 
| F | Statislikoversigter 
DE Gliederung der Veröffent­lichungen von Eurostat 
THEMENKREIS 
[o ] Verschiedenes (rosa) 
LU Allgemeine Statistik (dunkelblau) 
LU Wirtschaft und Finanzen (violett) 
LU Bevölkerung und soziale Bedingungen (gelb) 
R I Energie und Industrie (blau) 
|T| Land­ und Forstwirtschaft, Fischerei (grün) 
LU Außenhandel (rot) 
LU Handel, Dienstleistungen und Verkehr (orange) 
LU Umwelt (türkis) 
LU Forschung und Entwicklung (braun) 
REIHE 
R I Jahrbücher und jahrliche Statistiken 
IBI Konjunkturstatistiken 
|C| Konten und Erhebungen 
|D| Studien und Forschungsergebnisse 
GO Methoden 
LU Statistik kurzgefaßt 
GR Ταξινόμηση των δημοσιεύ­σεων της Eurostat 
ΘΕΜΑ 
ΙΟΙ Διάφορο (ροζ) 
ΓΠ Γενικές στατιστικές (βαθύ μπλε) 
LU Οικονομία και δημοσιονομικά (βιολετί) 
LU Πληθυσμός και κοινωνικές συνθήκες (κίτρινο) 
R I Ενέργεια και βιομηχανία (μπλε) 
LU Γεωργία, δάση και αλιεία (πράσινο) 
LU Εξωτερικό εμπόριο (κόκκινο) 
LU Εμπόριο, υπηρεσίες και μεταφορές (πορτοκαλί) 
LU Περιβάλλον (τουρκουάζ) 
LU Ερευνα και ανάπτυξη (καφέ) 
ΣΕΙΡΑ 
ΓΑ] Επετηρίδες και ετήσιες στατιστικές 
[Bl Συγκυριακές στατιστικές 
|C| Λογαριασμοί και έρευνες 
f o l Μελέτες και έρευνα 
( D Μέθοδοι 
| F | Στατιστικές εν συντομία 
ΕΝ Classification of Eurostat publications 
THEME 
LU Miscellaneous (pink) 
ΓΠ General statistics (midnight blue) 
LU Economy and finance (violet) 
LU Population and social conditions (yellow) 
R l Energy and industry (blue) 
LU Agriculture, forestry and fisheries (green) 
| 6 | External trade (red) 
ΓτΊ Distributive trades, services and transport (orange) 
LU Environment (turquoise) 
LU Research and development (brown) 
SERIES 
R l Yearbooks and yearly statistics 
IBI Short-term statistics 
f c l Accounts and surveys 
ΓΡΙ Studies and research 
[D Methods 
| F | Statistics in focus 
FR Classification des publica­tions d'Eurostat 
THÈME 
fo l Divers (rose) 
ΓΠ Statistiques générales (bleu nuit) 
LU Économie et finances (violet) 
LU Population et conditions sociales (jaune) 
R I Énergie et industrie (bleu) 
LU Agriculture, sylviculture et pèche (vert) 
LU Commerce extérieur (rouge) 
LU Commerce, services et transports (orange) 
LU Environnement (turquoise) 
f U Recherche et développement (brun) 
SÉRIE 
| A | Annuaires et statistiques annuelles 
| B | Statistiques conjoncturelles 
f c l Comptes et enquêtes 
IDI Études et recherche 
H ] Méthodes 
LU Statistiques en bref 
Ξ Classificazione delle pub­blicazioni dell'Eurostat 
TEMA 
[θ] Diverse trosa) 
Q ] Statistiche generali (blu) 
[2] Economia e finanze (viola) 
| 3 j Popolazione e condizioni sociali (giallo) 
[T] Energia e industria (azzurro) 
Í 5 | Agricoltura, foreste θ pesca (verde) 
l e i Commercio estero (rosso) 
Lf ] Commercio, servizi e trasporti (arancione) 
Ì 8 | Ambiente (turchese) 
| 9 | Ricerca Θ sviluppo (marrone) 
SERIE 
|A| Annuari e statistiche annuali 
1B) Statistiche sulla congiuntura 
[CI Conti e indagini 
[ D | Studi e ricerche 
Qj] Metodi 
[El statistiche in breve 
NL Classificatie van de publi katies van Eurostat 
ONDERWERP 
f o l Diverse (roze) 
ΓΠ Algemene statistiek (donkerblauw) 
LU Economie en financiën (paars) 
LU Bevolking en sociale voorwaarden (geel) 
R l Energie en industrie (blauw) 
LU Landbouw, bosbouw en visserij (groen) 
LU Buitenlandse handel (rood) 
[ U Handel, diensten en vervoer (oranje) 
[ U Milieu (turkoois) 
LU Onderzoek en ontwikkeling (bruin) 
SERIE 
LU Jaarboeken en jaarstatistieken 
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